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(54) MITTEL ZUM BEHANDELN VON ROLLENKETTEN

(67)  Die Erfindung betrifft ein Mittel zum Behandeln
von Rollenketten, insbesondere fiir Motorrader. Sie be-
trifft auch ein Verfahren zum Behandeln von Rollenket-
ten.

Um ein Mittel zum Behandeln von Rollenketten zu
schaffen, das es in einfacher Weise ermdglicht, Rollen-
ketten von Fett- und Schmierstoffanhaftungen schonend
zu befreien, wird im Rahmen der Erfindung ein Mittel zum
Behandeln von Rollenketten vorgeschlagen, das Kriech-

6l und Polytetrafluorethylenpartikel enthalt.

Das Mittel ist insofern vorteilhaft, als auch eine Rol-
lenkette, die Fett- oder Schmierstoffanhaftungen auf-
weist, auf einfache Weise flir eine korrekte Trocken-
schmierung vorbereitet werden kann, indem das Mittel
auf die Rollenkette aufgetragen wird und die Fett-oder
Schmierstoffanhaftungen nach kurzer Fahrzeit von der
Rollenkette abgewischt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Mittel zum Behandeln
von Rollenketten, insbesondere fiir Motorrader. Sie be-
trifft auch ein Verfahren zum Behandeln von Rollenket-
ten.

[0002] Produktionsbedingt haben neue Rollenketten,
speziell die im Motorradbereich verwendeten Dichtring-
ketten, starke Fettanhaftungen an der AulRenseite. Ge-
rade bei diesen Ketten ist jedoch kein Fett erwilinscht, da
im Bereich der Berlihrungspunkte zwischen der Ketten-
rolle und den Télern des Kettenrades keine Relativbe-
wegung erfolgt. Klebrigkeit und Schmutzanhaftung wir-
ken sich in Verbindung mit der verschleilfreien Haftrei-
bung negativ aus.

[0003] Daherwerden Rollenketten idealerweise mit ei-
nem Trockenschmiermittel behandelt, wie beispielswei-
se PDL® (Profi Dry Lube) von der Firma Profi Products,
das Polytetrafluorethylenpartikel enthalt.

[0004] Allerdings sollte aus den oben genannten Grin-
den ein solches Trockenschmiermittel nicht auf eine Rol-
lenkette aufgetragen werden, die noch Fettanhaftungen
aufweist. Dies gilt in gleichem Male fir gebrauchte Rol-
lenketten, auf die ein klebriger oder fettiger Schmierstoff
aufgetragen wurde.

[0005] Es ist aus dem Stand der Technik bekannt,
Birsten, insbesondere Nylonbirsten, in Verbindung mit
aggressiven Reinigungsmitteln zu verwenden, um Rol-
lenketten von Fett- oder Schmierstoffanhaftungen zu be-
freien. Allerdings werden hierdurch die O-Ringe der Rol-
lenkette beschadigt, was zu einer deutlichen Reduzie-
rung der Laufleistung der Kette fiihrt.

[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Mittel zum Behandeln von Rollenketten zu schaffen, das
es in einfacher Weise ermdglicht, Rollenketten von Fett-
und Schmierstoffanhaftungen schonend zu befreien.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durchein
Mittel zum Behandeln von Rollenketten geldst, das
Kriechél und Polytetrafluorethylenpartikel enthalt.
[0008] Unter Kriechdl wird ein diinnfliissiges Ol mit ge-
ringer Oberflachenspannung und wasserverdrangenden
Eigenschaften verstanden. Kriechdle haben ihren Na-
men von ihrer Eigenschaft, durch die Kapillarwirkung
auch entgegen der Schwerkraft in feinste Ritzen einzu-
dringen und dabei Verschmutzungen, Oxide und Feuch-
tigkeit zu unterwandern. Es hat sich im Rahmen der Er-
findung Uberraschend gezeigt, dal Kriechdl auch in der
Lage ist, auf der Rollenkette vorliegende Fett- und
Schmierstoffanhaftungen zu unterwandern, so daR diese
bereits nach dem Aufbringen des erfindungsgemaRen
Mittels und einer relativ kurzen Fahrstrecke von der Rol-
lenkette abgewischt werden kdnnen, beispielsweise mit
einem Lappen oder mit Putzwolle. Die Polytetrafluore-
thylenpartikel dienen der Trockenschmierung der Rol-
lenkette. Nachdem die Rollenkette auf diese Weise ge-
reinigt wurde, kann ein normales Trockenschmiermittel,
wie PDL® auf die Rollenkette aufgetragen werden.
[0009] Das Mittel ist insofern vorteilhaft, als auch eine
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Rollenkette, die Fett- oder Schmierstoffanhaftungen auf-
weist, auf einfache Weise flir eine korrekte Trocken-
schmierung vorbereitet werden kann, indem das Mittel
auf die Rollenkette aufgetragen wird und die Fett- oder
Schmierstoffanhaftungen nach kurzer Fahrzeit (von etwa
15 bis 30 Minuten) von der Rollenkette abgewischt wer-
den.

[0010] Vorzugsweise enthalt das Mittel ca. 5 bis 25
Gew.-% Kriechdl, besonders bevorzugt ca. 10 bis 20
Gew.-% Kriechdl.

[0011] Eine Weiterbildung der Erfindung bestehtdarin,
daR das Kriechdl entwachsende Eigenschaften aufweist.
[0012] Es ist zur Erfindung gehdrig, dall das Mittel in
Form einer Flussigkeit vorliegt.

[0013] In diesem Fall kann das Mittel beispielsweise
mit Hilfe eines Lappens oder mit Putzwolle auf die Rol-
lenkette aufgetragen werden.

[0014] Alternativ ist es auch moglich, daR das Mittel in
Form eines Aerosolsprays vorliegt.

[0015] Das Aerosolspray kann sowohl mittels Treibgas
aus einem Druckbehalter ausgetrieben werden als auch
durch ein handbetriebenes Pump-Spriih-System.
[0016] Wenn das Mittel in Form eines Aerosolsprays
vorliegt, gestaltet sich der Auftrag auf die Rollenkette
noch einfacher, da das Mittel einfach auf die Rollenkette
gespriht wird. Lediglich zum Entfernen der Fett- bzw.
Schmierstoffanhaftungen ist dann noch ein Lappen oder
Putzwolle oder dergleichen erforderlich.

[0017] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Behandeln von Rollenketten, insbesondere fiir Motorra-
der, wobei ein erfindungsgemales Mittel auf die Rollen-
kette aufgetragen wird und nach kurzer Fahrzeit das Mit-
tel von der Rollenkette abgewischt wird, um die Rollen-
kette von klebrigen oder fettigen Anhaftungen zu befrei-
en.

[0018] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausflihrungsbeispielen naher erlautert.

Beispiel 1:
Das Mittel zum Behandeln von Rollenketten

[0019]
enthalt:

20 Gew.-% Aceton

20 Gew.-% Propan

15 Gew.-% Kriechdl

15 Gew.-% PTFE-Partikel

10 Gew.-% Butan

10 Gew.-% Butylacetat

5 Gew.-% Xylole

5 Gew.-% Losungsmittelnaphta

[0020] Das Mittel zum Behandeln von Rollenketten
wird mit einem Treibgas in einen Aerosolbehalter abge-
fullt. Durch Betatigen des Ventils des Aerosolbehalters
wird das Mittel abgegeben und auf eine Rollenkette auf-
getragen. Nach 20 km Fahrstrecke kénnen Fett- und
Schmierstoffanhaftungen von der Rollenkette abge-
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wischt werden und ein Trockenschmiermittel wie PDL®
aufgetragen werden.

Beispiel 2:

[0021] Das Mittel zum Behandeln von Rollenketten
enthalt:

25 Gew.-% Aceton

20 Gew.-% Kriechol 10
10 Gew.-% Propan

25 Gew.-% PTFE-Partikel

10 Gew.-% Butan

5 Gew.-% n-Butylacetat

5 Gew.-% Losungsmittelnaphta 15

[0022] Das Mittel zum Behandeln von Rollenketten
wird mit in einen Pump-Sprih-Behalter abgefillt. Durch
manuelles Betatigen des Pumpmechanismus wird das
Mittel abgegeben und auf eine Rollenkette aufgetragen. 20
Nach 20 km Fahrstrecke kdnnen Fett- und Schmierstoff-
anhaftungen von der Rollenkette abgewischt werden und
ein Trockenschmiermittel wie PDL® aufgetragen wer-

den.
25

Patentanspriiche

1. Mittel zum Behandeln von Rollenketten, insbeson-
derefir Motorréder, dadurch gekennzeichnet,daB 30
das Mittel Kriechdl und Polytetrafluorethylenpartikel
enthalt.

2. Mittel gemaR Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB das Mittel ca. 5 bis 25 Gew.-% Kriechol, 35
besonders bevorzugt ca. 10 bis 20 Gew.-% Kriechdl
enthalt.

3. Mittel gemaR Anspruch 1 oder Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Kriechdl entwachsende 40
Eigenschaften aufweist.

4. Mittel gemaR einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB das Mittel in Form einer Flis-
sigkeit vorliegt. 45

5. Mittel gemaR einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB das Mittel in Form eines Ae-
rosolsprays vorliegt.

50

6. Verfahren zum Behandeln von Rollenketten, insbe-
sondere fur Motorrader, gekennzeichnet dadurch,
daB ein Mittel gemalR den Anspriichen 1 bis 5 auf
die Rollenkette aufgetragen wird und nach kurzer
Fahrzeit das Mittel von der Rollenkette abgewischt 55
wird, um die Rollenkette von klebrigen oder fettigen
Anhaftungen zu befreien.



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 305 881 A1

Europdisches
Patentamt
European
0)» T e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03) N

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Kategorig der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X Anonymous: "GT85 Multi Purpose Lubricant
TECHNICAL DATA",

21. Marz 2016 (2016-03-21), XP055437310,
Gefunden im Internet:
URL:https://cdn.wd40company.eu/gt85/en-GB/
uploads/2017/09/21164734/GT85-Classic.pdf
[gefunden am 2017-12-21]

* das ganze Dokument *

X Anonymous: "GT85 BIKE Dry Lube TECHNICAL
DATA",

él. Marz 2016 (2016-03-21), XP055437313,
GB

Gefunden im Internet:
URL:https://cdn.wd40company.eu/gt85/en-GB/
uploads/2017/09/21164734/GT85-Bike-Dry-Lub
e.pdf

[gefunden am 2017-12-21]

* das ganze Dokument *

A ROBERTO PALAZZETTI ET AL: "Study on
lTubrication effect on motorbike chain
transmissions",

INDUSTRIAL LUBRICATION AND TRIBOLOGY,

Bd. 68, Nr. 5, 8. August 2016 (2016-08-08)
, Seiten 561-568, XP055436249,

GB

ISSN: 0036-8792, DOI:
10.1108/1LT-10-2015-0142

* Zusammenfassung *

* paragraph 2. Methods *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-3,5 INV.

C1oM147/00
CloM111/04
C1oM171/00

ADD.

C10N30/00
C10N40/04
C10N40/10
C10N50/02

1-4 C10N50/04

Nummer der Anmeldung

EP 17 19 3787

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

1-5 C1oM

C10N

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 21. Dezember 2017 Keipert, Olaf
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument

Seite 1 von 2




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 305 881 A1

des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europdisches
Patentamt
European
0)» T e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 19 3787

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 5 898 022 A (MAPLES PAUL D [US]) 1-4,6
27. April 1999 (1999-04-27)
* Zusammenfassung *
* Seite 3, Zeile 44 - Zeile 61 *
* Spalte 4, Zeile 10 - Zeile 36 *
* Spalte 4, Zeile 66 - Spalte 5, Zeile 13
*
* Beispiele 1, 4 *
* Anspriiche 9-12 *
X WO 99/11742 Al (LEISURE INNOVATIONS [US]) |1-4,6
11. Marz 1999 (1999-03-11)
* Zusammenfassung *
* Seite 2, Zeile 3 - Zeile 9 *
* Seite 2, Zeile 28 - Seite 3, Zeile 5 *
* Seite 3, Zeile 19 - Zeile 23 *
* Seite 5, Zeile 34 - Seite 6, Zeile 5 *
* Seite 6, Zeile 32 - Seite 7, Zeile 11 *
* Beispiel 4 *
X US 2003/013618 Al (ABRAMOWSKI HORST [US] |1-4 RECHERCHIERTE

ET AL) 16. Januar 2003 (2003-01-16)
* Absdtze [0002], [0032], [0035],
[0040] *

* Beispiele *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 21. Dezember 2017

Keipert, Olaf

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

Seite 2 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 305 881 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 17 19 3787

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-12-2017

Im Recherchenbericht
angeflihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 5898022

A 27-04-1999

KEINE
AU 9042698 A
us 6245722 Bl
WO 9911742 Al
KEINE

22-03-1999
12-06-2001
11-03-1999

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

